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Nr. IV/5-173-Vh 3/78

Betreff: Vollzug des BayerisdrenNatursöutzgesetzes
(BayNatSdrG); Ausweisung eines .Naturdenk-

males in der Gemarkung Veitshödheim Flurlage

. "Hofellern"

V e r o r d n u n g

über die Ausweisung eines Naturdenkmales in der Ge-
Dreinde Veitshödrheim

Flur lage, ,Hofe l le rn" ,  Landkre is  Würzburg
Aufgrund von Art. 9, 45 Abs. 1 Nr. 4 und Art. 37 Abs, 2
Nr. 3 des Bayerischen Naturschutzgestzes (BayNatschc)
vom 27. Juli 1973 (GVBI. S. 437, ber. S. 562), zuletzt ge-
änder t  durch  Ar t .  63  Abs .2  Bayer isches  Jagdgesetz  vom
13. Oktober 1978 {GVBI. S. 678) erläßt das Landratsamt
Würzburg dls Untere Naturschutzbchörde folgende mit
SchreibeD der Regierung von Unterfranken vom 18. 02. (4)
1980,  Nr .  820-8631 .00  -  2 /7A genehmiq te

Rechtsverordnung:

{ i l

1) Die nachstehend bezeichnete Flache der Flul lage ,,Hof-
el lern" (Halbtrod(enrasen) in der Gemarkung Veits-
höchheim wird als Naturdenkmal gesöützt. Das Ce-
biet umfaßt die Flurstüd(nummern:
1729/23, 1574 (=Wegftädre), 1729,2, Tei l f läöe (= Od-
land) der Flurstücknummer 1715 (= ca. 1070 qm),

1746/1, Tei l f läche (= Odlandl der Flurstüd<nummer
14 i j g  ( :  ca .  22 t i  qm l ,  1552 ,  155112 ,  1551 .

Die Clesamtf läöe beträgt 1,5587 hd.

(2) Dic C;renze cles Na-turdenkmales verläuft folgender-
mitDen:
Sie beginnt an der Nordwestecke des Flurstüd<es Nr.
1729/23 und verläuft weiter in öst l icher Rid1tung ent-
lang dcr Nordgrenze dieses Flurstückes bis etwa zur
Mitte der Si idgrenze des Flurstud(es Nr. 1877. Der
nördl iche Clrenzbereidl ist !n dcr Natur durdl eine
Baumallee gekennzeichneti  sie besteht aus Robinien,
Kas lan ien  und  Nußbäumen i  d i e  Ä l l ee  f i i h r t  am Weg
(Flr.rrstüd(nummer 1574) enttang.

Die Crenze verläuft dann weiter in südöstl idrer RidI '
tung entlanl l  der Ostgrenze der Flurstüd<nummer
1729i2 b\s zur Nordwested<e des Flurstüd(es Nr'  1745
(entt i tng dieser Grenze führt in der Natur ein unbe-
fes t i g te r  Weg) .

von hier aus geht die Grenze w-eiter in nordöstl iöer
Richtung entlang der nöIdl ichcn Grenze der Flurnum-

mer  1745  b i s  zu r  No rdos tec te  des  Od landes  ( i n  de r

Natur führt entlang dieser Grenze eine alte. natürl idl
gewa(hsene, dictrte Hecke, hauptsäcäl idI bestehend

aus Sdrlehe, Weißdorn und Hartr iegel).

Von diesem Punkt aus verläuft die Grenze weiter in

südl icher Richtung bjs zur Südosted<e des Flurstüd<es

Nr. 1746/1 und geht weiter in westl ictrer Richtung ent-

lang der Südgrenze des Flurstr id.es Nr. 1746/1 bis

zur Nordosted.e des Flurstückes 1551

Von hier aus verläuft sie wiede. in südl idter Ridt-
tung bis zur Sudosted(e dieses Flurstüd<es.
Von hier aus geht die Grenze weiter in westl icher
Richtung entlang der südl ichen Grenze der Flurstüd<-
nLrmmern 1551,1551/2, 1552 und der Odflädle (= Tei l-
f läche) der Flurstüd(nummer 1469.
Von  h ie r  aus  ve r l äu f t  s i e  ve i t e r  i n  no rdwes t l i öe r
Richtung entlang der Westgrenze der Flurstüd{num-
mern 1469 (Tei l f läche), 114611, 1745 bis zur Nordwest-

ed(e des Flurstr id<es Nr. 1?45.
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Von hier aus verläuft sie weiter in westl idrer Rictr-
tung entlang der Südgrenze der Flurstüd(nummei
1729/2 bis zur 

'westedle 
des Flurstü&es Nr, 1570.

Von diesem Punkt aus verläuft sie wieder in nörd-
lidrer Ridrtung entlang der Westgrenze der Flurnum-
mer 1729/2 bis zum Weg mit der Flurstüd(nummer
1574, überqued den Weg und stößt wieder auf die
Nordwested(e des FIurstüd<es Nr. 1729/23.

Lage und Grenzen des Naturdenkmales sind in einer
Karte M 1:25000 und in einer Flurkarte M 1r1 000
orange eingetragen, die beim Landratsamt Würzburg
als Unterer Natursdlutzbehörde niedergelegt sind. Die
Karten sind Bestandteil dieser Verordnung. Weitere
Ausfertigungen dieser Karten befinden sich bei der
Regierung von Unterfranken als Höherer Natursctrutz-
behörde und bei der Gemeinde Veitshödrheim.

Die  Kar ten  werden be i  den in  Abs .3  beze id rne ten
Behörden ardrivmäßig verwahrt und sind während der
Dienststunden allgemein zugäoglich.

0 2

Zweck des unter $ 1 näher beschriebenen Naturdenkmales
ist es, den Bereidl ,Hofel iern" wegen seiner ökologischen
Bedeutung im öffentl ichen Interesse zu sdrützen und zu
erhalten.

0 3

(1) Nach Art.  9 Abs. 4 l layNats(+rc ist es verboten, das
in $ 1 dieser Verordnung bezeichnete Naturdenkmal
ohne Cenehmigung der Unteren Natursctrutzbehörde
zu entfernen, zu zerstören oder zu verändern. Es ist
dahe r  im  Söu tzgeb ie t  vo r  a l l em ve rbo ten :
a) das Gelände innerhalb dcs geschützten Bereichcs

in  Bodenges td l t  ode r  Bcs tand  zu  ve rände rn ,  Bo -

denbestandtei le abzubauen, Sprengungen oder Gra-

bungen vorzunehmen, den Boden umzubtedlen
oder zu düngen'

b) Gehölz, Baumgruppen, Bäume und Hedcen oder
sonstige für das Landschaftsbi ld widrt ige Land
schaftsbestandtei le zu verändern, zu beschädigen
oder zu beseit igen,

c) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, auszugra-
ben oder Tei le davon abzupflüd<en, abzuscineiden
oder abzureißen,

d) frei lebenden Tieren nachzustel len, sie mutwil l ig zu

beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vorrichtun-
gen anzubringen, sie zu fangen oder zu töten, oder

Puppen, Larven, Eier oder Nester und sonstige
Brut- und 

.wohnstätten 
soldter Tiere fortzunehmen

oder zu besdrädigen, unbesciadet der bereötigten

Abwehrmaßnahmen gegen Kulturschädlinge oder
läst ige Insekten,

e )  P f l anzen  ode r  T ie re  e inzub r i ngen ,

f) das geschüt?te Gelände zu verunreinigen, insbe-

sondere dort Abfäl le al ier Art wegzuwerfen, ab-

zulagern oder zu verbrennen (2. B. audl die Abla-

gerung von Feldsteinen),

g) Wege zu verändern oder neue anzulegen,

h) Bi ld- oder Sörif t tafeln anzubringen, soweit sre

nic}It  auf den Schutz des Gebietes hinweisen oder

der \^/egebezeidrnung dienen,

i) Bauwerke al ler Art,  audr soweit sie bauredlt l idl

nidlt  genehmigungspfl idl t ig sind, Zäune und Ein-

fr iedungen al ler Art und Drahtleitungen zu err ich-

ten,

j )  zu  re i t en ,
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k) Erholungseinridrtungen zu erstellen, z. B, Aufstel-
len von Ruhebänken, Anlage von Gril lplätzen,
Spielplätzen usw.,

l) zu anderen Erholungszwedren als zum Spazieren-
gehen zu nutzen.

(2) Zum Sdrutze des in 0 I Abs. 1 dieser Verordnung auf-
geführten Naturdenkmales ist es verboten, ohne vor-
herige Cenehmjgunq der Unteren Naturschutzbehörde
in ande.er als in Abs. 1 bezeichneter Weise das Na-
turdenkmal zu söädigen, zu stören, zu gefährden oder
in seinem Aussehen zu beeinträchtigen, insbesondere
innerhalb der gesdrützten Fläche Fahrzeuge aller Art
abzustellen, zu zelten, zu lagern, Feuer anzumachen
oder zu unterhalten, Verkaufsbuden oder Tisdre und
Bänke aufzustellen, Motore laufen zu lassen, zu lär-
men, mit Hilfe von Geräten Scüallzeictren zu geben,
Tonübertragungs- und Tonwiedergabegeräte zu be-
nutzen oder ähnliche die Ruhe störende Verridrtun-
^ ö - . i ^ r . ' , - ö h h ö h

(3) Die Untere Naturschutzbehörde kann im Einzelfall
weitere Verbote, Schutz- und Erhaltungsmaßnahmen
anordnen.

$ 4
Ausgenomnen von den Verboten des $ 3 sind

(1) Erhattungs-, Unterhaltungs- und Sidrerungsmaßnah-
men an dem Naturdenkmal im gesetzlich zulässigerr
Umfangei

(2) die rechtmäßige Ausübung der Jagd;

(3) die Benutzung der bestehenden Wege im bisherigen
Umfang.

! s
(1) Gen:hmigungen nadr $ 3 Abs. 1 dieser Verordnung

können nur für Maßnahmen ertei l t  werden, die vom
Erhaltungszustand des Naturdenkmaies her geboten
sind. Sie können unter Aufldgen, unter Bedingungen
oder befr istet ertei l t  werden.

(2 )  Von  den  Ve rbo ten  nach  A r t . 9  Abs .4  BayNa tschc
und  {  3  de .  Ve .o rdnung  kann  gemäß  A r t . 49  BayNa t -
SchG in Einzelfäl len Befreiung ertei l t  werden, wenn

aJ überwiegende Gründe des al lgemeinen Wohles die
Befreiung erfordern oder

. b) die Befolgung des Verbotes zu einer offenbar nictrt
beabsichtigten Härte führen würde und die Ab-
weichung mit den öffentl ichen Belangen im Sinne
des BayNatSdrG, insbesondere mit den Zwed<en
des in !  I  dieser Verordnung bezeidlneten Natur-
denkmales vereinbar ist.

(3) Die Befreiung kann unter Aufldgen, unter Bedingun
'gen oder befr istet ertei l t  werden. Zur Gewährleistung
der Erfül iung dieser Nebenbestimmungen kano eine
angemessene Sidlerheitsleistung gefordert werden.

(4) Zuständig zur Entsöeidung über die Genehmigung
oder die Befreiung ist das Landratsamt Würzburg als
Llntere Natursdrutzbehörde, soweit für die Befreiung
nidrt nadr Art.  49 Abs. 3 S. 1 Hdlbsatz 2 BayNatsdrc
die Oberste Naturschutzbehörde zuständig ist.  Vor
Entscheidung über die Genehmigung ist der Natur-
schutzbeirat zu hören. Die Ertei lung einer Befreiung
bedarf der Zustimmung des Natursöutzbeirates.

s6
Erheblidre Söäden und Mängel an dem in 0 1 der Ver-
ordnung bezeidrneten Naturdenkmal sind von den Eigen-
tümern bzw. Besitzern unverzügl ich dem Landratsamt

Würzburg als Unterer Naturschutzbehörde anzuzeigen

{Art. 50 Abs. 1 BayNatSöG). Die Anzeige kann gem Art.
50 Abs. I Satz 2 BayNatSdIG audr bei der Gemeinde ab-
n p n a h e h  w e r d a n

0 7
(1) Nach A . 52 Abs. 1 Nr. 2 BayNatsdrc kann mit Geld-

buße bis zu fünfzigtausend Deutsdre Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen Art.9
Abs. 4 BayNatSchC in Verbindung mit ö 3 Abs. 1
und 2 der Verordnung das unter Sdlutz gestellte Na-
turdenkmal entfernt, zerstört oder verändert.

(2) Nadr Art. 52 Abs. I Nr. 4 BayNatsdrc kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlidr oder fahrlässig den Verboten des
ö 3 Abs. 2 der Verordnung zuwiderhandelt.

(3) Nact Art.52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatschc kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig vollziehbaren
A u l l d g e n  n a d r  A r t . 4 9  A b s . 2  B d y N d t S . h C  i n  V e r -
b indung mi t  0  5  Abs .3  der  Verordnung n ich t  nadr -
kommt.

(4) Nach Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatsdrc kann mit Geld
buße bis zu zwanzigtausend Deutsche Mark, in be-
sondcrs sdrweren Fällen nit Celdbuße bis zu fünIzig-
tausend Deutsdle Mark belegt werden, wer vorsätz-
l ich oder fahrlässig entgegcn Art. 50 Abs, 1 BayNat-
S d l C  i n  V p r b j n d u n g  m r t  I  b  d e r  V p l o r d n u n g  p i n e

dort vorgesciriebene Anzeige niöt unverzüglidr er-
stattet.

(5) Ndch Art.52 Abs. 2 Nr. 7 Bay1.\atschc kann mit Geld-
buße bis zu zwanzigtausend Deutsdre Mark, in be-
sonders schweren Fällen mit Celdbuße bis zu fünfzig-
tausend Deutsche Mark belegt wcrden, wer vorsätz-
l ich oder fahrlässig Auflagen nadr $ 5 Abs. l der
Verordnung, unter denen Cenehmigungen nadr ! 3
Abs.  l  und  Abs.2  der  Verordnung e i te i l t  werden,
nidrt erfüllt.

$ B
Daneben können nadr Art. 53 BayNatsctrc die durctl die
Ordnungswidrigkeit gewonnenen oder erlangten oder die
bei ihrer Begehung gebraudrten oder dazu bestimmten
Cegenstände einsdrließlich der bei der Ordnungswidrig-
keit verwendeten Verpad<ungs- und Beförderungsmitt€
eingezogen werden. Es können audt Gegenstände einge-
zogen werden, auf die sich die Ordnungswidrigkeit be-
zieht. ! 23 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
anzuwenden.

0 9
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlidren Be-
kannmachung im Amtsblatt des Landratsamtes Würzburg
in Kraft.

Nr .  i t , /2  -  941 -  119

Betreff: Bekanntmadrung derHaushaltssatzung des
zwed(verbandes wasserversorgung Mühlhause-
Der Gmppe lür das Haushaltsiahr 1980

Aufgrund Art, 41 Abs. 1 des Gesetzes über die kommu-
nale Zusammenarbeit (KommZG) vom 12.7. 1966 i. d g.
F .  (CVBI .  S .218)  und der  Ar t .  63  f f  der  Gemeindeordnung
für den Freistaat Bayern {GO) vom 25. 1. 1952 (BayBS I
S .461)  in  der  derze i t  ge l tenden Fassung ha t  d ie  Ver -
bandsversammlung des Zwed(verbandes Wasserversor_
gung N4ühlhausener Gruppe folgende Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 1980 besölossen. Diese wird hier-
mi t  gem.  Ar t .65  Abs .4  GO und Ar t ,  25  Abs .  1  KommZG
bekanntgemaöt.
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u"urt 
"ti"r.trrrrrg

des Zwedcverbandes lMasserversorgung Muhlhausener
Gruppe, Landkreis Würzburg für das Haushaltsjahr 1980

Aufgrund der Art. 35 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 41 Abs. I des
Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit in Ver-
bindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erläßt der
Zwed(verband folgende Haushaltssatzung i

. $ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1980 wird
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben auf je 406 900,- DM
und im Vermögenshaushalt in Einnahmen

! 5
Kassenkredite zur redrtzeitigen Leistung von Ausgaben
nadr dem Haushaltsplan welden in Höhe von 30 000,-
DM beansprucht.

$ 6
Weitere Vorsctrriften, die sidr auf die Einnahmen und
Ausgaben (so z, B. zu S$ 25 bis 27 Komm!ry) und den
Stellenplan {0 6 KommHV) beziehen, werden nidrt auf-
genommen.

0 7

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 1980 in
Kraft.

gez.: Ridrard Sdlneider, Vorsitzender

I I ,

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspnidrti-
gen Teile.

Der Haushaltsplan für das Jahr lg80 l iegt in der Ge-
sdräftsstelle des Verbandes - Rathaus in Estenleld -
eine Wodre lang öffentl idt auf. Die Auflagefrist beginnt
eine Wodre naö dieser Bekanntmadrung (Datum des
Amtsblattes). Darüberhinaus können Haushaltssatzung u.
Hausha l tsp lan  während der  ce l lungsdauer  jn r ie rha lb  der
allgemeinen Gesdräftsstunden in der Gesdräftsstelle ein-
gesehen werden.

und Ausgaben auf je
festgesetzt.

02
Kredite zur Finanzierung von

164 253,- DM

Ausgaben im Vermögens-
haushalt werden nidrt auf genommen.

E 3
Verpfliötungermächtigungen im Vermögenshaushalt wer-
. lan  h i .+ l  f . c tno<ot r t

$ 4
Eine Verw:rltungsumlage - Investitionsumlage - wird
nidrt erhoben.

L A N D R A T S A M ' T
Dr. Sdrreier. Landrat

Horaus96bo.  und lü f  don lnhan veranrwor  i ch :  Ländrarsam!  wnrzburg .  Zop-
p€ l rns l ra0e 15  8700 Würzbu19,  Te l610n (0931)  8003. t  Das  Amlsb ian  or ,
scho in t  nach A6darJ ,  In  dor  nogo l  wöchon l t i ch  06r  A€.ugspr€ is  b6 t rÄg l  in
Abonnoment  tdhr  i .h  25 , -  OM zuzügt ic r r  Po. tokos le .  Ees to  lu^gon bo in

L a n d f a l s ! m l  W ü r z b u ' 0 ,  Z . p p 6 t i n s l f a D c  1 5
Or ! .1< .  Suc t r  und Ot l3e ld ruck  Sc iwsrda.  Ocns6n i !
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Gemeinde Veitshöchhetm
Gemarkung Veitshöchheim

,, Hofellern ,,

Topk 6125 Flurk 82-53
Amtsblat t  N r . :26 vom 09.07.1980

{ry

)

) t

,{{i
' , . ' '  l " i \ ' (

iru



d

t '
I' i

r l
: I  I

I

f
ii '-* ilri;' ,!*

'\

1

1 l
r \
1 \

$

Gemeinde Vei tshöchheim
Gemarkung Vei lshöchheim

,,  Hofe l lern
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